Staat und Stabilisierung 4


§ 4. Das IS-LM Modell

1 Merkmale der keynsianischer Theorie
( effektive Nachfrage (tatsächlich am Markt wirksam werdend) bestimmt die Höhe der Produktion

( Konsumnachfrage hängt proportional vom Einkommen ab

( Konsumnachfrage ist geringer als Einkommensanstieg

( marginale Konsumneigung  0< c > 1

( Konsumfunktion  
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( Investitionsnachfrage wird über Grenzleistungsfähigkeit des Kapitals bestimmt

(Investition lohnt sich, wenn Grenzleistungsfähigkeit des Kapitals den Marktzins

übersteigt  (r>i)

(Investitionsnachfrage ist indirekt, negativ vom Zins abhängig 
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( Geldnachfrage ist sowohl vom Einkommen als auch vom Zins abhängig (gemäß der Liquiditätspräferenztheorie)

· Motive der Geldhaltung

1) Transaktionsmotiv: mit steigendem Einkommen wird auch mehr Geld gehalten  ( resultiert aus Diskrepanz zw. Ein- und Auszahlungen,  Zahlungsunfähigkeit zu vermeiden
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(Nachfrage nach Transaktionskasse entspricht dem durchschnittlichen  Kassenbstand der Periode 

2)Vorsichtsmotiv: je höher das Einkommen und je niedriger der Zinssatz, desto mehr Geld wird in der Vorsichtskasse gehalten

     ( 
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3)Spekulationsmotiv: mit sinkendem Zinssatz halten die HH mehr Geld in der

                                  Spekulationskass

    (
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    ( Nachfrage nach Geld sla Wertaufbewahrungsmittel

· abhängig von den Zinserwartungen

· sichere Erwartungen in Bezug auf Zinssatz

( Geld ist eine Alternative zu Wertpapieren

( Wahl fällt auf Wertpapiere, wenn deren erwartete Rendite positiv (>0)
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( Geldangebot ist exogen vorgegeben

( Konzept des elementaren Multiplikators:

             ( Eine Erhöhung der autonomen Güternachfrage um eine Einheit, führt zu einem

                  Anstieg des Einkommens, der ein Vielfaches einer Einheit beträgt
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2. Das Modell
( simultanes Gleichgewicht auf Geld- und Wertpapiermarkt, sowie auf dem Gütermarkt

( Y und i sind endogen, sie passen sich bei exogenen Veränderungen, die zu Verschiebungen der IS und LM Kurve führen, automatisch zum Gleichgewicht an

( betrachtet wird eine geschlossene Volkswirtschaft, Wechselwirkungen mit dem Ausland bleiben somit unberücksichtigt

( Preisniveau wird als konstant angesehen

2.1 Die IS Kurve
(geometrische Darstellung der Gleichgewichtsbedingung für den Gütermarkt

( Gleichgewicht herrscht, wenn die effektive Nachfrage = Produktion
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  damit zwei Verwendungsmöglichkeiten für das

                                                                   Einkommen ( Sparen und Konsum

( Investitionsausgaben bleiben als exogene Variable ungeklärt

         ( sie sollen den Sparausgaben entsprechen   I=S   (entsprechend der Bezeichnung der IS Kurve)
( Steigung der Kurve ist negativ
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( bei Ungleichgewicht passt sich Produktion ( Realeinkommen ) an, bis GG erreicht wird

( Steigung wird bestimmt durch Investitionselastizität der Investitionsnachfrage und der Einkommenselastizität der Ersparnis
  ( IS ist um so steiler, je zinselastischer die Investitionsnachfrage und je einkommenselastisch

      die Ersparnis ist

( Lage hängt von exogenen Faktoren, wie den Staatsausgaben ab

2.2 Die LM Kurve
( geometrische Darstellung der Gleichgewichtsbedingung für den Geldmarkt

  ( Wertpapiermarkt = Spiegelbild des Geldmarktes, daher zeigt sie gleichzeitig das GG auf dem

                                      Wertpapiermarkt

         (HH können ihr Vermögen in Geld oder Wertpapieren halten / anlegen)

( GG auf dem Geldmarkt herrscht, wenn die Geldnachfrage dem Geldbestand entspricht
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( Steigung ist positiv
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 ( Steigung wird durch Empfindlichkeit der Geldnachfrage bezogen auf Einkommen und Zinssatz bestimmt

( LM ist um so steiler, je größer die Einkommensreagibilität und je geringer die Zinsreagibilität der Geldnachfrage ist

( Lage hängt von der realen Geldmenge ab ( Erhöhung der Geldmenge verschiebt LM nach

                                                                              rechts

( bei Ungleichgewicht auf dem GeM findet eine kurzfristige Anpassung statt

( Überschussnachfrage nach Geld führt zum Ansteigen des Zinses

( Überschussangebot ( Zins sinkt

2.3 Simultanes Gleichgewicht
( Auf dem Geld-, Wertpapier- und Gütermarkt
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( Modell ist stabil

( Gleichgewicht wird durch automatische Anpassungsprozeße erreicht

3. Das Hicksche IS LM Modell

( bestehend aus 7 Gleichungen, die die Einkommensentstehung, die Einkommensverteilung, die Einkommensverwendung und die Gleichgewichtsbedingungen darstellen (basierend auf der Kreislauftheorie Keynes)

    1) N=C+I                     ( Nachfrage Entstehung)

    2) 
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2) N=Y                        GG für Kreislauf

3) 
[image: image22.wmf]A

N

M

M

=


3.1. Einführung von einkommensabhängigen Staatsausgaben

 ( einkommensabhängige Staatsausgaben
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( Auswirkungen auf IS Gleichung
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 ( Ableitung        
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     ( neues Gleichgewicht entsteht bei höherem Einkommen und gestiegenem Zins

     ( 
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( Auswirkungen auf die LM Gleichung
     ( 
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   ( Ableitung     
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( Auswirkungen im IS LM System

  (      
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                                                          Steigt der Klammerausdruck, steigt der gesamte Bruch
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( das führt zu    
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       ( Einkommen steigt über den Multiplikatorprozeß  
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       ( die IS Kurve verschiebt sich nach rechts

       ( Erhöhung des Einkommen hat Rückwirkungen auf den Geldmarkt

            (
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            ( private Investitionsnachfrage geht zurück ( Verdrängungseffekt ( crowding out)

3.2 Pauschalsteuerfinanzierung
( Pauschalsteuer ist einkommensunabhängig, sie bewirkt bei jedem Einkommensniveau einen Rückgang des verfügbaren Einkommens um den gleichen Betrag

3.2.1 Modellerweiterungen

 1b) N=C+I

 2b)
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 3b)

             wie 3-7

 7b)    

 8b) G=T+D                     ( mit D..= Kredite zur Finanzierung der Staatsausgaben)

 9b) G=0

10b)
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 ( Einfluß auf die IS Gleichung
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                                                                  Multiplikatorwirkung ist geringer ( Verschiebung 

                                                                                nicht ganz so stark)
( IS Kurve verläuft links vom üblichen Verlauf

( Einkommensverkleinerung durch die Steuer, hat eine verminderte Konsumnachfrage zur

Folge ( ein Teil der Reduktion des Einkommens schlägt sich im Konsum nieder)


                                         

                                                                                             




3.3. Erhebung einer Einkommenssteuer
( Steueraufkommen ändert sich mit der Höhe des Einkommens der HH

( jeder HH zahlt eine zu seinem Einkommen proportionale Steuer

3.1 Modellerweiterung
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( Zerlegung des Steueraufkommen des Staates

         (
[image: image42.wmf]dY
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         Formale Änderung des                 endogene Aufkommensänderung                             

          Steueraufkommens

          (z.B. Tarifänderung)
 ( Auswirkungen auf die IS Kurve
        ( 
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        ( Multiplikator wird auf Grund der Einkommenssteuer kleiner ( Nenner steigt)

        ( IS Kurve verläuft steiler als ohne Erhebung der Steuer


                            




( Effekt auch hier positiv, jedoch kleiner als bei der Pauschalbesteuerung ( Grund ist die Veränderung des Konsums ( marginale Konsumneigung c bezieht sich auf das verfügbare Einkommen der HH)

( IS verläuft umso steiler, je höher der Grenzsteuersatz

3.4, Automatische Stabilisierungswirkung des Staatsbudgets
(Annahme   G=G(Y) und T=T(Y) mit 0<T‘(Y)>1

( IS Gleichung   
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( Differenzierung nach 
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 um die Expansionswirkung zu beobachten ( zeigt die Wirkung des zyklischen Investitionsverhaltens auf das Einkommen
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                                               wird beobachtet

( build- inflexibility ( Reagibilität von einzelnen Positionen des Staatsausgaben
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( Bedingung für dämpfenden Einfluss des Staatsbudgets

                                                                                        Dämpfung der Oszillation

               (      
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                                                                                         Destabilisierung

              (
[image: image51.wmf])

(

'

))

(

(

'

1

)

(

'

Y

G

Y

T

Y

C

Y

T

·

-

>

  ( öffentliches Budget dämpft Schwankungen der Einkommensbildung  ( automatische Stabilisierungswirkung
( das marginale Steueraufkommen muss zu einem ganzen Teil größer sein als die

                   Steuerausgaben ( genau um den Multiplikator 
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3.5. Bewusste Verlängerung des Staatsbudgets
Annahmen:
Staat führt Budget ein

Staat erhebt Einkommenssteuer ( positive Aufkommensreagibilität)

Einnahmen = Ausgaben ( nicht für Transferzwecke)

Modellerweiterung

1d)

           wie zuvor 1c-7c

7d)

8d) G=T+D

9d)D=0

10d) T=T(Y)

( IS Gleichung   ( 
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( Haavelmo Theorem: 


die Erhöhung der Staatsausgaben um eine Einheit

die aggregierte Güternachfrage um eben diese Einheit erhöht.

Ökonomische Begründung: 

Jede Einheit zusätzlicher Staatsausgaben die Gesamtnachfrage im ersten Zug um eine Einheit erhöht, während der Konsum aufgrund der Steuerfinanzierung um weniger als eine Einheit sinkt. Er sinkt weniger stark, weil die marginale Konsumneigung kleiner Eins ist. Die Gesamtnachfrage steigt demnach, weil der Staat im Gegensatz zu den

Privaten nicht spart.

( Zerlegung von dT in endogene ( einkommensabhängigen) und autonomen Teil wäre nötig

( 
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( Differenzierung nach Y und t (Steuertarif)

( 
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( Kürzen und Division                                                   Änderung der Nettoquote

(
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                                        (Verbleibt dem Verbraucher)

Schlussfolgerungen : Verlängerung des Staatsbudgets erhöht das Bruttoeinkommen

verfügbares Einkommen wird wegen der Steuer gemindert und gleichzeitig wird es durch Multiplikator Prozess im gleichen Prozentsatz erhöht ( verfügbares Einkommen bleibt konstant

( es gilt das Haavelmo Theorem

( 
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endogener Steuer-

formaler Steuer-

änderungseffekt

änderungseffekt
Verteilungstheoretische Implikationen:
  ( Markteinkommen steigt ( Aneignung durch Staat ( verfügbares Einkommen der HH bleibt

       unverändert

  ( Beschäftigungseffekt : Beschäftigung hat bei gleichen verfügbaren Einkommen

       zugenommen

       ( gleiches verfügbares Einkommen verteilt sich auf größere Zahl von Beschäftigten
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                0                A     A’                     Beschäftigung
( 0ABC   ( Bruttoeinkommen vor Steuererhöhung

( 0A’DC  ( Expansionseffekt ( gestiegenes Bruttoeinkommen

( 0A’B’C‘ ( verfügbares Einkommen nach Steuererhebung

( Flächen 0ABC und 0A’B’C‘ müssen gleich sein, damit Haavelmo Theorem gilt

( durch Verlängerung ( Verschiebung der IS Kurve nach rechts

     durch Verkürzung    ( Verschiebung der IS Kurve nach linke

( Steigung: IS verläuft flacher 

                     ( T=T(Y)
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                     ( Schwankungen, die Investitionstätigkeit hervorruft, werden auch verstärkt
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_960906898.unknown

_960907142.unknown

_960906655.unknown

_960905508.unknown

_960905623.unknown

_960905297.unknown

_960901945.unknown

_960902104.unknown

_960901597.unknown

_960800863.unknown

_960901150.unknown

_960901234.unknown

_960900979.unknown

_960800421.unknown

_960800823.unknown

_960800189.unknown

_960797799.unknown

_960798649.unknown

_960798789.unknown

_960797916.unknown

_960738468.unknown

_960797573.unknown

_960738349.unknown

_960737101.unknown

_960737716.unknown

_960737879.unknown

_960738173.unknown

_960737783.unknown

_960737516.unknown

_960737585.unknown

_960737199.unknown

_960736539.unknown

_960736700.unknown

_960736977.unknown

_960736590.unknown

_960736481.unknown

_960736513.unknown

_960736408.unknown

_960719246.unknown

_960722874.unknown

_960723588.unknown

_960723642.unknown

_960723068.unknown

_960720045.unknown

_960720428.unknown

_960719448.unknown

_960643199.unknown

_960718783.unknown

_960719087.unknown

_960643288.unknown

_960642826.unknown

_960642918.unknown

_960642226.unknown

